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haus und Stallungen verschont blieben. 1) Die Wiederherstellungsarbeiten

zogen sich bis zum Ende des 14. ]ahrhundertes hin und erfreuten sich
sogar der Unterstützung Wenzels IV. 2) Ebenso wenig als das alte Kreuz-

herrenkloster erhielt sich etwas kunsthistorisch _Bedeutsames von dem

unter Karl IV. neuerbauten Kreuzgange des Prager Zderasklosters und
seiner Frohnleichnamskapelle$)‚ von der ‚magna porta‘ und der daneben
liegenden Stube dieses Klosters. 4)

Von der 1356 vollendeten Prager Cyriakenkirche zum heil. Kreuze 5)
(Abb. 6) haben sich zur Stunde nur noch geringe Überreste erhalten, da der
größere Theil bereits demoliert ist G) und nur die Anlage des Presbyte-
riums und der Südseite sich etwas näher bestimmen lässt. Die drei-
schiffige basilikale Anlage besaß ein Presbyterium mit einem
Achtecksseiten gezogenen Schlusse, vor welchem noch zwei Kreuzgew'o'lbe
angeordnet waren. jedes Schiff des Langhauses hatte drei Kreuzgewölbe-
joche; die spitzbogigen Arcaden ruhten auf quadratischen Pfeilern‚ an

aus fünf

   

    
    

&
\

.

7>\\

___gg)“

\
\

_
\
_

\
\
e
s

_ ; <>.lX<

&

\

Abb. 6. Grundriss der Heiligenkreuzkirche des Cyriakenklosters in Prag.

deren Seiten sich Halbsäulendienste anlehnten. Die Capitäle derselben
waren kelchförmig und sehr sauber gearbeitet, die Rippenprofile des
Presbyteriums reicher als jene des Langhauses, die Presbyteriumsfenster
mit Maßwerk, die Wölbungen mit Schlusssteinen geziert, von denen der
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